
NAME: Rothirsch (wissenschaftlicher Name: Cervus elaphus). Männlich Hirsch, 
weiblich Hirschkuh.

KLASSE: Säugetier

GRÖßE: 104 bis 124 cm (Schulterhöhe)

GEWICHT: 95 bis 160 kg

LEBENSDAUER: Bis zu 18 Jahre

FELLFÄRBUNG: Rotbraun bis grau

GERÄUSCH: Lautes Röhren (männliche Tiere bei der Brunft), bellende, grunzende oder 
brummende Schrecklaute (bei Gefahr), quietschen und blöken (Junge).

LEBENSRAUM: Große, ausgedehnte Wälder mit Lichtungen (= offene Grasflächen).

LEBENSWEISE: Weibchen und Männchen leben meist getrennt. Die Weibchen und Jungtiere 
leben in Rudeln, die Männchen ziehen entweder als Einzelgänger oder in 
kleinen Gruppen durch die Wälder. Eigentlich tagaktiv, aufgrund von Störungen 
durch den Menschen inzwischen eher dämmerungs- und nachtaktiv.

FORTPFLANZUNG: Im September und Oktober ist Paarungs- oder Brunftzeit. Die Männchen 
ziehen dann alleine umher und lassen ihr lautes Röhren hören. Damit 
verteidigen sie ihr Revier gegen andere Männchen und locken die Weibchen 
an. Die Männchen sind in dieser Zeit enorm im Stress, sie fressen kaum, oft 
kommt es zu Kämpfen zwischen zwei Hirschen. Der Stärkste gewinnt und 
schart ein ganzes Rudel Hirschkühe um sich, die Verlierer bleiben ohne 
Weibchen. Etwa 8 Monate später (im Mai/Juni) kommen die Jungen zur Welt. 
Meist eines, selten zwei pro Hirschkuh. Diese werden einige Monate lang 
gesäugt und bleiben meist bei der Mutter, bis das nächste Kalb geboren wird. 
Erst mit zwei oder drei Jahren sind Hirsche erwachsen und geschlechtsreif.

NAHRUNG: Gras, Kräuter, Eicheln, Kastanien, Bucheckern, Pilze, Baumrinde, Moos, 
Flechten, Heidekraut, Knospen (Rothirsche sind Vegetarier)

BESONDERHEITEN: Nur die Rothirsch-Männchen tragen ein Geweih. Sie werfen es zwischen 
Februar und April ab, bis Ende August wächst es wieder nach. Das Geweih 
wiegt etwa 6 Kilogramm, bei sehr alten Hirschen sogar mehr.

Steckbrief Rothirsch
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